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Vinzenz-Konferenzen im Bistum Münster:

 Anschriften und Ansprechpartner finden Sie in der 
 Kontaktanschrift auf der Rückseite!

Aktuelles finden Sie auch auf der Internetseite
www.vinzenz-gemeinschaft.de
oder wenden Sie sich an eine 
der Vinzenz-Konferenzen vor Ort.

In loser Folge erscheinen hier in der Info-Post Aktivitäten aus 
der gesamten Vinzenz-Gemeinschaft. Dieses aus anderen 
Bistümern - aber auch aus der weltweiten Vinzenzgemein-
schaft. Heute geht es um die Geschichte der österreichischen 
VinziWerke:

Kandidaten/innen gesucht
Für die im März 2020  stattfindenden Vorstands  wahlen wer-
den noch dringend Kandidaten/innen gesucht. Wir bitten alle 
Konferenzen darum dieses in  einer der nächsten Vorstands-
sitzungen auf die Tagesordnung zu setzen und zu bespre-
chen. Der Diözesanvorstand würde sich sehr freuen, wenn wir 
 Meldungen von Kandidaten/innen  bekommen würden.   - wn -

Über den Tellerrand geschaut

1990 entstand die Vinzenzgemeinschaft Eggenberg. Sie 
hatte von Anfang an das Ziel, Menschen unbürokratisch, 
schnell und manchmal auch auf unkonventionelle Weise Hil-
fe anzubieten und Not zu lindern. Die Vinzenzgemeinschaft 
 Eggenberg kümmert sich um jene Menschen, die aus der 
Bahn geraten sind und deshalb in Armut leben – Drogen- 
und Alkoholabhängige, Obdachlose, Haftentlassene, Bett-
ler und viele mehr. Es ist nicht maßgeblich, woher jemand 
kommt, welche Vergangenheit er hat und welche Schuld er 
selbst an seinem Leid trägt. Wichtig ist in erster Linie, wie 
dem Menschen geholfen werden kann. Der VinziBus, das 
 erste Projekt der VinziWerke, ist nicht nur eine Essensaus-
gabestelle, sondern eine „Tankstelle menschlicher Wärme“ 
und verkörpert das Leitbild all der Einrichtungen, die im 
Laufe der letzten Jahrzehnte entstanden sind. 1993 entstand 
das VinziDorf. Es war die erste Einrichtung Österreichs, die 
den Gästen in der Einrichtung den Alkoholkonsum gestatte-
te. Durch die niederschwellige Betreuung kam es dazu, dass 
alle bis dahin noch obdachlosen Männer in Graz aufgenom-
men werden konnten. Seit der Gründung des VinziDorfs ist 
Graz beinahe obdachlosenfrei. Das besondere Merkmal der 
Vinzenzgemeinschaft Eggenberg ist das große Engagement 
der aktuell über 800 ehrenamtlichen Frauen und Männer, 
die sich liebevoll der von ihnen Betreuten annehmen. Sie 
werden prinzipiell als Gäste bezeichnet und auch behandelt. 
Zeit, Liebe, Geduld und Verständnis sind oftmals die beste 
Therapie. Aus der Vinzenzgemeinschaft Eggenberg sind seit 
dem Jahre 1990 40 VinziWerke entstanden. In den Einrich-
tungen der VinziWerke Österreichs finden täglich bis zu 450 
Personen Unterkunft und 1.400 Personen werden mit Essen 
bzw. Lebensmitteln versorgt.
Welche Einrichtungen die VinziWerke insgesamt betreiben 
ist ersichtlich unter: https://www.vinzi.at/einrichtungen/
Hier sind alle Einrichtungen aufgeführt und zeigen ein 
 unglaublich großes Tätigkeitsfeld ehrenamtlicher Arbeit.
Weiteres Infomaterial über die VinziWerke gibt es bei der 
Vinzenzgemeinschaft Eggenberg - VinziWerke
Lilienthalgasse 20, A-8020 Graz, Mail: vinzihaus@vinzi.at
+43 316 585800, Internet: https://www.vinzi.at 

VK St. Mauritz hat neuen Vorsitzenden
Andreas Goedereis wurde zum neuen Vorsitzenden der VK 
St. Mauritz Münster gewählt. Sein Vorgänger Peter Feldmann 
übernimmt  das Amt des Stellvertreters. Nach 30 Jahren inten-
sivem Einsatzes für die Vinzenz-Brüder möchte sich Peter Feld-
mann der immer mehr wachsenden pastoralen Betreuung von 
Menschen in drei Alteneinrichtungen und weiteren Privatper-
sonen widmen. Seine Tätigkeit als Delegierter bei der Gemein-
schaft  Katholischer Männer Deutschlands wird von dieser Ent-
scheidungen nicht berührt. Andreas Goedereis übernahm auch 
den Vorsitz des VK-Ortsrates Münster und hat dort die Arbeit 
des Schriftführers in Personalunion mit übernommen. Sollte es 
aber doch irgendwann zu terminlichen Überschneidungen an 
den Tagen der  Diözesanratssitzungen oder weiteren Terminen 
kommen, so wird ihn Peter Feldmann dort als Beisitzer vertre-
ten. An dieser Stelle gilt es Peter Feldmann ein herzliches Dan-
keschön für die jahrelangen ehrenamtlichen Tätigkeiten aus-
zusprechen und Andreas Goedereis viel Erfolg für seine neuen 
Aufgaben zu wünschen. Es macht Freude berichten zu können 
dass die vinzentinische Arbeit rund um St. Mauritz und im Orts-
rat Münster bestehen bleibt und fortgeführt wird. - wn -

Pfarrer Wolfgang Pucher ist der Gründer der Vinzenz-
gemeinschaft Eggenberg und der 40 VinziWerke. Er ist Mitglied 
der „Kongregation der Mission“ = „Lazaristen“ = „Vinzentiner“ 
und feierte 2019 seinen 80. Geburtstag. Am 11. Mai 2019 war 
er Referent auf dem Diözesantag in der Erzdiözese   Paderborn 
(siehe dazu Bericht an andere Stelle) 

Die Vinzenzgemeinschaften in Österreich
Tirol: Zentralratspräsident: Dr. Karoline Knitel
76 Vinzenzgemeinschaften
www.vinzenzgemeinschaften-tirol.at
Salzburg: Zentralratspräsidentin: Gertraud Scheichl
5 Vinzenzgemeinschaften
Oberösterreich: Zentralratspräsidentin: Dr. Daniela Buder
5 Vinzenzgemeinschaften
Wien: Zentralratspräsident: DI Dieter Monitzer
11 Vinzenzgemeinschaften
www.vinzenzgemeinschafteninwien.at
Steiermark: Zentralratspräsident: Dr. Gerd Novak
62 Vinzenzgemeinschaften
www.vinzenzgemeinschaft-steiermark.at
Kärnten: Zentralratspräsidentin: Irmgard Groier
6 Vinzenzgemeinschaften
www.vinzenzgemeinschaften-kaernten.at
Südtirol: Zentralpräsident: Dr. Josef Andreas Haspinger
53 Vinzenzgemeinschaften
www.suedtiroler-vinzenzgemeinschaft.it/
Hauptratspräsidentin der Vinzenzgemeinschaften in Österreich 
ist Irmgard Groier.                                                                     - wn -

Pfarrer Wolfgang Pucher bei der Brotausgabe im Grazer
VinziMarkt

VinziDorf: Immer ein offenes Ohr . . .



Wochenendseminar
ZIELE - WEGE - LÖSUNGEN angehen

Noch einmal hinweisen möchte der Diözesanrat auf 
das Wochenendseminar. Dieses beginnt am Freitag, 
den 29. 11. 2019, um 15.00 Uhr mit der Zimmerbe-
legung. Nach Kaffee und Begrüßung startet das Se-
minar mit Informationen über den Inhalt,  Struktur 
und die Durchführungsweise des Workshops. Drei 
weitere Vorträge, gehalten von Prof. Tjeu van Knip-
penberg vom Vincent-de-Paul-Center aus Nijmegen 
sowie von Dr. Hans-Jürgen Arens führen hin zum 
Abendessen und Abendausklang. Um 22.00 Uhr ist 

Bettruhe angesagt und am 30. 11. 2019 startet der zweite Work-
shoptag mit dem Frühstück und anschließender Hl. Messe. Drei 
weitere Vorträge folgen bis zum Mittagessen um 12.00 Uhr. Be-
vor um ca. 15.30 Uhr das Seminar endet gibt es noch eine Zu-
sammenfassung der erarbeitenden Ergebnisse und den sich da-
raus ergebenen Anregungen und Ausblicken. Veranstaltet wird 
das Wochenend seminar vom Verein WERTBASIERTE Leadership 
INSPIRIEREN * WERTE * MACHEN * SINN e.V.,
46446 Emmerich, Dr.-van-Heek-Str. 22,
Tel.: 0 28 22 / 6 82 47, Mail: hja@con-centro.de
Die Kosten für das Wochenendseminar betra-
gen: 81,- Euro (inkl. Unterkunft und Verpfle-
gung). Wir bitten um eine Anzahlung von 50,00 
Euro auf das Konto der Volksbank Emme-
rich-Rees, IBAN DE 633586 0245 3028 9180 10
Der Veranstaltungsort ist die Benediktinerab-
tei des Klosters  Gerleve. Adresse: Gerleve 1, 48727 Billerbeck.
Gesonderte Einladungen zu diesem Workshop folgen. - wn -

Führung nach Vinzenz von Paul am 29. u. 30. 11. 19

Frederic Ozanam und die
Kathedrale von Notre-Dame
Das christliche Leben von Frederic Ozanam und die  Geschichte 
der Kathedrale Notre Dame in Paris laufen auf parallelen Li-
nien zu verschiedenen Zeitpunkten. So wurde beispielsweise 
am 22. August 1997 während der Feier des Weltjugendta-
ges Frederic von Papst Johannes Paul II. selig gesprochen. 
Eine Tafel erinnert an den Anlass. Das  wichtigste Ereignis in 
Ozanams Leben, das mit der Kathedrale zu tun hat, ereig-
nete sich 1835. In diesem Jahr schrieb Frederic einen Brief, 
den auch 200 Studenten unterzeichneten. Ozanam überre-
dete den Erzbischof von Paris, Monsignore de Quélen, die 
Ermächtigung zu erteilen, um sogenannte „Fastenkonfe-
renzen“ zu organisieren, die im Dom stattfanden.  Zum ers-
ten Mal öffnete der größte Tempel der Stadt seine Pforten, 
 damit die Jugend grundlegende Wahrheiten des Christen-
tums kennen lernen und sich vom Licht des Glaubens anzie-
hen lassen konnte. Der Prediger war Pater Henri Lacordai-
re, ein Freund von Frederic. Diese Konferenzen wurden als 
„Abhandlung über Dogma und Moral“ organisiert. Nach 
jeder Konferenz erhielten etwa sechstausend Menschen die 
Kommunion. Heute, mehr als 180 Jahre später, werden die 
Fastenkonferenzen immer noch jedes Jahr organisiert. - wn -

Auch die Vinzenzgemeinschaft ist traurig und schockiert 
über das Feuer von Notre Dame.

Diözesantag der VKs in Paderborn
Alles Vinzi oder was?! Vinzi-Werke in Österreich als Impuls für 
Deutschland. Unter diesem Motto stand der am 11. Mai 2019 
stattgefundene Diözesantag des Erzbistums Paderborn. Der 
Einladung aus Paderborn waren vom Diözesanrat Münster Gabi 
und Wilfried Notten gefolgt. Sie erlebten nach der Eucharistie-
feier in St. Aloysius Iserlohn und der anschließenden Begrüßung 
durch den Diözesanvorsitzenden Heinrich Stolte ein mehr als ein-
drucksvolles Referat. Dieses hielt kein Geringerer als Pfarrer Wolf-
gang Pucher. Er ist der Gründer der österreichischen VinziWerke 
(siehe Bericht dazu in dieser Ausgabe unter„Über den Teller-
rand geschaut“). Voller Energie und tief bewegend referierte er 
über die Entstehung der von ihm ins Leben gerufen VinziWer-
ke. Sich dabei niemals aus der Bahn werfen zu lassen und im-
mer genau dort zuzugreifen wo andere sagen, das geht nicht, 
das ist und war sein Motto. Dieses untermauerte er durch viele 
Beispiele. „Barmherzigkeit fängt da an, wo Gerechtigkeit auf-
hört,“ führte er aus. Pfr. Pucher scheute auch keinen Konflikt 
mit Behörden. Fragen wie „Wer soll das machen?“ oder „Wie 
soll das bezahlt werden“ wurden von ihm schlichtweg nicht 

 zugelassen. Es gibt immer einen Weg ist und war sein Prinzip. 
Diesen einen Weg hat er in eindrucksvoller Weise auch immer 
gefunden. Es war fast immer nicht leicht. Aber unermüdlich und 
unerschrocken ging und geht Pfr. Pucher alle Projekte an. Ergrif-
fen waren alle Zuhörer/innen während und auch noch nach dem 
Referat. Hier war hautnah die Spiritualität bzw. der Geist unserer 
Gründer Vinzenz von Paul und Frederic Ozanam spürbar. Sicht-
lich stolz und froh berichtet Pfr. Pucher auch, das er es geschafft 
hat, das seine Arbeit auch in der Zukunft weiter leben wird. Er 
hat seine  Nachfolgerin, Frau Nora Tödtling-Musenbichler, bereits 
angelernt. Diese wird  seinen eingeschlagenen Weg mit dem glei-
chen Elan weiter gehen. Nach dem anschließenden Mittagessen 
ging der Diözesantag mit dem geschlossenen Regularien-Teil der 
Mitgliederversammlung weiter. Nähere Infos zu Pfr. Pucher unter 
https://www.vinzi.at/ueber-uns/pfarrer-wolfgang-pucher/ - wn -

Auf dem Foto von links: Diözesan-Vorsitzender Heinrich Stolze, 
Pfr. Wolfgang Pucher und der Geistliche Beirat Pater Radina

Fest der hl.Luise von Marillac
Am 9. Mai gedachten weltweit die vinzentinischen Gemein-
schaften  Ihrer  Gründerin  und  der  Patronin  aller  caritativ  Tätigen.  
Louise von Marillac, geboren 1591, fand sich auf einen 
 Lebensweg gestellt, der alles andere als leicht war. In  einem 
wachsenden Vertrauen auf Gott hat sie es geschafft, aus 
den Stolpersteinen ein tragfähiges Lebenshaus zu bauen, 
das auch für viele andere Heimat bot. Sie, Louise, über-
nahm die geistliche, moralische und praktische Formung 
der  Caritasvereine, der Caritasdamen, der neu gegründeten 
 Gemeinschaft der Filles de la Charité, auch Vinzentinerinnen 
genannt, ja ihr Einfluss reichte in alle Gesellschaftsschichten 
Frankreichs. Diese faszinierende und starke Frau ist uns auch 
heute noch Wegweiserin und Vorbild. - wn -

„Pflege geht jeden an“
Die beliebte Broschüre „Pflege geht jeden an - Angehörige selbst 
pflegen - ein Ratgeber“ ist aktualisiert und vor allem rechtlich 
geprüft worden. Eine PDF-Version der Broschüre liegt vor und die 
Printausgabe wäre ebenfalls erhältlich.
https://www.filrcast.de/data/x0ahmp/1567/Pflege-geht-jeden-
an.-Angeh-rige-selbst-pflegen---ein-Ratgeber.pdf

Quelle: Newsletter VDK 11. 04. 2019

Am letzten Sonntag im August findet  unsere alljährliche Wall-
fahrt zu Ehren des Seligen Friedrich Ozanams nach Kranen-
burg statt. Beginn ist am 25. August 2019 wie immer um 9.30 
Uhr mit der Pilgermesse. Der Diözesanvorstand würde sich über 
rege Teilnahme sehr freuen. Eine gesonderte Einladung des 
 Diözesanvorstandes dazu wird noch erfolgen. - wn -

Kranenburg Wallfahrt 2019

In stillem Gedenken . . .
Unser Vinzenzbruder Johannes Ingenhau ist verstorben. Er war 
Schriftführer der VKs des Kreises Kleve und Vorsitzender der 
 Vinzenz-Konferenz St. Konrad/Liebfrauen in Goch. Er wurde 
79 Jahre alt. Herr, gib ihm die ewige Ruhe!


